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AMT PROBSTEI
fir die GEMEINDE SCHONBERG

Vorlage an am Sitzungsvorlage
Wirtschaftsausschuss offentlich
Gemeindevertretung 13.12.2016 offentlich

Bezeichnung des Tagesordnungspunktes:

Feststellung des Jahresabschlusses 2015 des Tourist-Service Ostseebad
Schénberg

Sachverhalt:

Die Landratin des Kreises Plon hatte Herrn Wirtschaftsprufer Henning v. Reden mit Sitz in Kiel den
Auftrag erteilt, die Jahresabschlusspriifung nach § 10 Abs. 1 des Kommunalprifungsgesetzes (KPG)
fur das Wirtschaftsjahr 2015 vorzunehmen. Die Prifung ist inzwischen durchgefuhrt worden.

Die Schlussbesprechung, an der auch ein Vertreter des Gemeindeprifungsamtes sowie mehrere
Mitglieder der gemeindlichen Gremien teilgenommen hatten, fand am 22.09.2016 am Sitz der
Amtsverwaltung Probstei statt. Im Rahmen dieser Schlussbesprechung hat der Wirtschaftsprifer
jenen Jahresabschluss, der den Mitgliedern des Wirtschaftsausschusses und der Gemeindevertretung
mit Schreiben vom 01.09.2016 zusammen mit dem Priifbericht zugeleitet worden war, erlautert und
auftretende Fragen beantwortet.

Der Jahresverlust 2015 des Tourist-Service Ostseebad Schénberg, der in der Zeit vom 01.01.2015 bis
31.12.2015 erwirtschaftet wurde, belauft sich auf 188.978,57 EUR; Er liegt damit um exakt 15.454,51
EUR unter dem Vorjahresverlust bzw. um 33.521,43 EUR unter der im Wirtschaftsplan 2015
angenommenen Verlusthdéhe. Im Wesentlichen ist diese positive Entwicklung darauf zuriickzufthren,
dass im Vergleich zu den Planvorgaben héhere Umsatzerlése (vor allem aus der Kurabgabe, den
Strandkorbmieten und den Vermittlungsgebihren) erzielt werden konnten und zugleich der
Personalaufwand hinter dem hierfir bereitgestellten Mittelansatz zurtckblieb. Zwar waren
andererseits u.a. auch hdhere Aufwendungen fir die Strandsandaufschittung, gestiegene DLRG-
Kosten und zudem hohere sonstige betriebliche Aufwendungen (durch Anlagenabgénge,
Werbeaufwand und dergleichen) zu verzeichnen. Dieser Mehrbedarf liel3 sich jedoch durch die
vorbezeichneten Ertragsverbesserungen und Einsparungen mehr als kompensieren.

Die weiteren wesentlichen Aussagen zum Geschéftsverlauf des Jahres 2015 lassen sich dem
Lagebericht entnehmen (vgl. Anlage 4 des Prifungsberichtes).

Der Wirtschaftsprifer hat sodann im Prufungsbericht u.a. dargelegt, dass

1. die Organisation der Buchfiihrung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen
eine vollstdndige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der
Geschéftsvorfalle erméglichten,

2. bei der Aufstellung des Jahresabschlusses alle fir die Rechnungslegung geltenden Vorschriften
einschlie3lich der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung beachtet wurden,




3. der Anteil des betriebswirtschaftlichen Eigenkapitals an der Bilanzsumme 47,1 % betragt [so dass
die Eigenkapitalausstattung deutlich Gber den Mindestvorgaben der Eigenbetriebsverordnung
liegt],

4. das langfristig gebundene Vermdgen zu 100 % durch langfristig verfligbares Kapital gedeckt ist,

5. keine Einwendungen gegen die OrdnungsmaRigkeit der wirtschaftlichen Verhéltnisse und gegen
die OrdnungsmaRigkeit der Geschéftsflihrung zu erheben sind.

Der abschlieBende Bestatigungsvermerk des Wirtschaftsprifers vom 22.09.2016 zum
Jahresabschluss 2015 lautet auszugsweise wie folgt:

.Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergédnzenden landesrechtlichen
Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchflihrung ein den tatsédchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt
die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Die wirtschaftlichen Verhaltnisse der Gesellschaft geben nach meiner Beurteilung keinen Anlass zu
wesentlichen Beanstandungen.”

Das Gemeindeprufungsamt des Kreises Plon hat der Gemeinde den Prifungsbericht mit Schreiben
vom 30.09.2016 (Az. 11-524.20.5.1) Ubersandt. Es hat darauf hingewiesen, dass der Jahresabschluss
in der gepriften Fassung unverdndert von der Gemeindevertretung festzustellen ist. Erganzende
Feststellungen im Sinne des 8 14 Abs. 4 Satz 2 KPG wurden von der Prufungsbehdrde nicht
getroffen.

Auf den durch die Gemeindevertretung noch festzustellenden Jahresverlust i.H.v. 188.978,57 EUR
wurden aus Mitteln des Haushaltsjahres 2015 bereits Abschlagszahlungen in Hohe von insgesamt
222.500,00 EUR geleistet, so dass der Tourist-Service Ostseebad Schonberg den lUberschieRenden
Betrag i.H.v. 33.521,43 EUR - nach der Beschlussfassung der Gemeindevertretung zum
Jahresabschluss — an die Gemeinde Schonberg zuriickzuzahlen hat.

Beschlussvorschlag:

Der Wirtschaftsausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, zum Jahresabschluss 2015 des Tourist-
Service Ostseebad Schénberg folgende Beschliisse zu fassen:

1. Der Prifbericht Uber die Jahresabschlussprifung 2015 des Tourist-Service Ostseebad
Schdnberg wird zur Kenntnis genommen.

2. Der Jahresabschluss 2015 des Tourist-Service Ostseebad Schonberg wird bei einer
Bilanzsumme in Aktiva und Passiva von 3.571.810,57 EUR in der gepriften Fassung festgestellt.

3. Die Gewinn- und Verlustrechnung fur das Wirtschaftsjahr 2015, die mit einem Jahresverlust in
Hohe von 188.978,57 EUR abschliel3t, wird festgestellit.

4. Der um 33.521,43 EUR Uberzahlte Abschlag auf die Verlustzuweisung fir das Wirtschaftsjahr
2015 ist seitens des Tourist-Service Ostseebad Schonberg durch Zahlung eines Geldbetrages in
dieser Hohe gegeniiber der Gemeinde Schénberg auszugleichen.

Gefertigt: Gesehen:
Klein Jar Kdrber
1. stellv. Birgermeisterin Amt Il Amtsdirektor

SCHON/BV/102/2016 Seite 2 von 2



	FLD_voname
	Text17
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

